
gesundheitswirtschaft

Integration und 
Gesundheitsreform 

Die Gesundheitsreform auf Bundes- und 
Länderebene, die ELGA-Umsetzung und die 
Entwicklungen in der Sozialversicherung de-
finieren Integrierte Versorgung als zentrales 
Anliegen unseres Gesundheitswesens. Ein 
zusätzlicher Ansporn für CompuGroup Medi-
cal, den INTEGRI auch 2014 wieder an jene 
Initiativen zu verleihen, die auf die geän-
derten Rahmenbedingungen vorbildlich rea-

gieren. Die QUALITAS 2/2014 berichtet über 
die Preisträger ausführlich.

Wenn der Patient wirklich im Mittelpunkt 
aller Betrachtungen steht, ist eine Taktung 

der relevanten Prozesse rund um ihn nicht 
nur erwünscht, sondern erforderlich. Alle 
Institutionen im System müssen sich patien-
tenorientiert ausrichten. Und dazu gehört es 
auch, sich untereinander zu vernetzen und ab-
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CompGroup Medical (CGM) verfolgt seit Jahren konsequent ihre Vision der 
Vernetzung aller mitwirkenden Gesundheitsdienstleistungsanbieter an 
der Versorgung von Patienten: durch IT-Lösungen, die Prozesse in Kranken-
häusern und bei niedergelassenen Ärzten unterstützen und zugleich die 
Kommunikation zwischen den Akteuren und dem Patienten optimieren.

Im Auftrag der 
Integrierten Versorgung
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zustimmen. Nur so ist es möglich, das bereits 
erlangte Wissen rund um einen Patienten zu 
seinem Wohle weiter zu verwenden. Moder-
ne IT-Systeme können dabei helfen, dieses 
Wissen zu transportieren, zu verdichten, zu 
verbessern. Wenn es um das wertvollste 
Gut des Menschen – die Gesundheit – geht, 
sollten Politik und Machtbestreben in den 
Hintergrund treten und das Recht des Men-
schen auf eine bestmögliche individuelle Ver-
sorgung realisiert werden. Das ist nur mög-
lich, wenn auf das verknüpfte Wissen und die 
gesammelte Erfahrung von Health Professio-
nals zurückgegriffen werden kann. 

ELGA als Integrationsbasis

Neben den wichtigen technischen Voraus-
setzungen und der physischen Anbindung 
der betroffenen bestehenden IT-Systeme an 
ELGA sind vor allem die organisatorischen 
Voraussetzungen ein wesentlicher Erfolgs-
faktor für die Umsetzung dieses grundlegen-
den Integrationsvorhabens. 

Mit dem „ELGA Ready Check“  unterstützt das 
Competence Center Health Care (CCHC) von 
CompuGroup Medical  Krankenhäuser und 
Pflegeeinrichtungen mit Inhouse-Workshops 
und Beratung bei den bis spätestens 1.1.2015 
zu lösenden Herausforderungen:
::	 Welche Auswirkungen haben ELGA und 

die geplante ELGA-Infrastruktur auf die 
Organisation und die Abläufe in unserer 
Einrichtung?

::	 Verfügt unser IT-System über die notwen-
digen zertifizierten Komponenten zur Kom-

munikation mit der ELGA-Infrastruktur?
::	 Sind wir bereit für ELGA? Werden die 

durch ELGA geänderten Arbeitsabläufe 
optimal unterstützt?

Integrierter Dienstleister

Die CompuGroup Medical AG (CGM) ist einer 
der global führenden eHealth-Konzerne. Unter 
ihrem Dach sind systema, CompuGroup Öster-
reich, HCS und innomed wertvolle Säulen ei-
ner zuverlässigen „Made In Austria“ Philoso-
phie. Im Krankenhaussegment gilt es, gegen 
internationale Konzerne zu bestehen, um im 
heimischen Markt erfolgreich zu sein. Dabei 
sei auf das Thema Datenschutz verwiesen, 
das in Österreich zu Recht einen ganz beson-
deren Schutz genießt. CGM hat als einziger 
Anbieter in diesem Land streng kontrollierte 
Sicherheitsprüfungen bestanden, die bislang 
von keinem anderen Anbieter erfüllt wurden. 

Im Segment der Arztinformationssysteme 
misst man sich in Österreich vorwiegend mit 
kleinen regionalen  Anbietern. CGM kann hier 
mit professioneller Hotline und mit Voraus-
blick auf kommende Anforderungen gewin-
nen. Ärzte, die Wert auf höchsten Komfort, 
Überblick und Datensicherheit legen, kaufen 
CGM-Praxislösungen. Kein anderer Anbieter 
investiert so viel in Kundenzufriedenheit und 
arbeitet so vehement an ständiger Verbesse-
rung der eigenen Produkte wie CGM. 

Die CompuGroup Medical CEE GmbH (CGM 
CEE) agiert als Holding in der Verantwortung 
für die Länder in der Region „Central Eastern 

Europe“. Von Wien und Steyr aus steuert 
das Management der CGM CEE, Willibald 
Salomon und Hannes Reichl, das Geschäft in 
Österreich, Polen, Russland, Saudi-Arabien, 
der Schweiz, der Slowakei, Tschechien und 
der Türkei. All diese Länder haben einen aus-
geprägten Lösungsschwerpunkt im Bereich 
klinischer Informationssysteme. 

Als internationales Kompetenzzentrum in 
der Entwicklung von workfloworientierten 
Krankenhausinformationssystemen steuert 
systema unter der Führung der CGM CEE 
die Entwicklung des internationalen KIS 
„CGM G3“. Dabei werden lokal in den CEE-
Ländern eingesetzte Lösungen und erbrachte 
Services durch seitens der CGM CEE zentral 
bereitgestellte Technologien, Applikationen 
und Dienstleistungsportfolios erweitert und 
optimiert. Insbesondere gelingt durch die 
Bereitstellung der neuen global einsetzbaren 
CGM G3-Technologie ein Meilenstein zum 
wirtschaftlichen Ausbau von regional effizi-
enten Krankenhaus-Lösungen. Dabei werden 
ein internationaler Technologiekern sowie 
moderne Module an bestehende regionale 
Krankenhaus-IT-Systeme angedockt. Diese 
globale Strategie ermöglicht ein kostenscho-
nendes Erweitern von bestehenden IT-Syste-
men in Spitälern und somit ein Höchstmaß an 
Investitionsschutz für die bisher getätigten IT-
Investments dieser Organisationen.

Synchronizing Healthcare

Innerhalb der CEE-Region ist Österreich das 
Land mit den höchsten Marktanteilen und der 
größten Kundendurchdringung. Im Zeitalter 
der digitalen Vernetzung kommt dem Standort 
Österreich innerhalb der CompuGroup Medi-
cal weltweit eine sehr große Bedeutung zu. 
Sowohl die im internationalen Vergleich sehr 
hohe Qualität unseres Gesundheitssystems 
als auch das immense Potenzial an wirtschaft-
lichen Einsparungen durch hochsichere, pati-
entenorientierte IT-Lösungen im Sinne einer 
Integrierten Versorgung unterstreichen diese 
Bedeutung des CGM-Standorts Österreich.

CGM hat sich einen Platz erarbeitet, der 
dazu verpflichtet, weiter zu denken: Nur ein 
verantwortungsbewusster und erfolgreicher 
Anbieter mit einer starken Vision kann einen 
praktischen Beitrag dazu leisten, das beste 
finanzierbare Gesundheitssystem der Welt zu 
verwirklichen.   ::

www.cgm.com/at
www.systema.info
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